So friedlich still 
840
So friedlich still die Landschaft liegt
in warmer Sommerluft
und durch die weite Heide zieht
ein Hauch von Kräuterduft.
Ein Prachtkäfer schläft, sanft im Gras
in seinem bunten Kleid
das Heidekraut blüht, rosablass
und Schäfchen weit und breit.
Dann aus dem grauen Schäferhaus

das von der Sonn` beschienen

der Schäfer tritt zur Tür heraus

und sieht nach seinen Bienen.

Leis tönt nun hin zur Mittagsruh

vom Dorf her, Glockenschlag
am Himmel, Schäfchen -Wolkenzug
schon halb vorbei der Tag.
Der Schäfer nimmt sein Mahl nun ein

und blinzelt in die Sonne

danach die Pfeife schmeckt ihm fein

streicht sich sein Bauch voll Wonne.
Dann fallen ihm die Augen zu
er träumt von Schäfchen, Bienen
schläft tief und fest voll selig` Ruh

vom Sonnenslicht beschienen.
So ruhen Schäfer, Schäfchen sacht

in warmer Sommerluft

der Schäferhund hält brav die Wacht
bei würzig Heideduft.
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